
	Kirchen kritisieren Waffenexporte

	Die „Gemeinsamen Konferenz Kirche und Entwicklung“ (GKKE) hat den Anstieg der deutschen Rüstungsexporte, vor allem der Kleinwaffen, kritisiert. Mit Lieferungen in den Nahen Osten und den Irak werde die Gesetzgebung untergraben, die Rüstungsexporte in Konfliktregionen untersagt.  06.10.2006 

	Sudan: Sudan droht der UNO

	Nachdem der Sudan in einem Brief an die afrikanischen und arabischen UNO-Delegationen gedroht hatte, alle UNO-Blauhelmsoldaten als Feinde zu behandeln, hat sich der UNO-Sicherheitsrat in einer Dringlichkeitssitzung jeder Reaktion enthalten. Generalsekretär Kofi Anna beschuldigte den Sudan, mit neuen Angriffen auf die Zivilbevölkerung das Friedensabkommen zu missachten. Allein im August sind weitere 56.000 Menschen vertrieben worden.  06.10.2006 

	Elfenbeinküste: Wahlen aufgeschoben

	Westafrikanische Staatschefs treffen sich in Nigeria, um eine Lösung für den politischen Engpass zu finden, nachdem die für Oktober geplanten Wahlen abgesagt wurden. Eine Schlüsselfrage ist, ob Präsident Laurent Ggagbos Amtszeit noch einmal verlängert wird.  06.10.2006 

	Nigeria: Armeeoffensive gegen Delta-Rebellen

	Nachdem 17 Soldaten in Gefechten mit Rebellen in der Delta-Region gefallen waren, hat die Armee eine Offensive gegen Stützpunkte der "Bewegung für die Befreiung des Nigerdeltas" gestartet.  Zuvor hatten 70 bewaffnete Milizionäre Schiffe angegriffen, die Versorgungsgüter auf eine Bohrinsel des Shellkonzerns bringen sollten, und 25 Angestellte verschleppt. Neun wurden später freigelassen.   05.10.2006 

	Lesotho: Friedensflagge

	Anlässlich des 40. Jahrestages der Unabhängigkeit hat Lesotho eine neue Flagge eingeführt. Die kriegerischen Symbole von Schild, Speer und Keule wurden durch die traditionelle Kopfbedeckung auf der weiß-blau-grünen Flagge ersetzt. Die neue Flagge soll ausdrücken, dass Lesotho im Frieden mit sich selbst und seinen Nachbarn lebt.  04.10.2006 

	Rasante Urbanisierung

	Nach UNO-Statistiken leben heute etwa die Hälfte der Menschheit in Städten, eine Milliarde in Slums. In 2050 werden es Zweidrittel sein. Am schnellsten wachsen Afrikas Städte. Die UNO beklagte den 'Brain Drain' aus den Entwicklungsländern, der aber zum Teil kompensiert wird durch die 230 Milliarden Dollar, die Migranten jährlich in ihre Heimat schicken.  .  04.10.2006 



	Liberia: Keine Umweltstandard, keine Steuern

	Die Organisation 'Global Witness' hat einen Vertrag des weltgrößten Stahlproduzenten, des indischen Konzerns Mittal, über den Abbau von Eisenerzen scharf kritisiert. Die Beachtung von Menschenrechten und Umweltstandards ist nicht vorgesehen. Der Konzern ist fünf Jahre lang steuerfrei und kann danach die Höhe seiner Steuerzahlungen eigenmächtig festlegen.  04.10.2006 

	Sambia: Mwanawasa gewinnt Wahlen

	Präsident Levy Mwanawasa ist bei den Präsidentschaftswahlen mit 43% der Stimmen für eine zweite Amtzeit von fünf Jahren gewählt worden. Zweiter wurde Michael Sata der 'Patriotic Front' mit 29% gefolgt von Hakainda Hichilema der 'United Democratic Alliance' mit 25%. Bei Protesten der Anhänger von Sata kam es zu Zusammenstößen mit der Polizei.  03.10.2006 

	Somalia: Radiostation geschlossen

	Die Vereinigung der Islamischen Gerichte (UIC) hat in Kismayo die Radiostation HornAfrik geschlossen. UIC-Milizen eroberten eine strate-gisch wichtige Stadt an der äthiopischen Grenze.  03.10.2006 

	MISSIO Thema: Aids in Afrika

	In Dresden wurde der Monat der Weltmission eröffnet, der sich mit der Aidsproblematik im östlichen Afrika beschäftigt unter dem Motto: 'Ich lasse Dich nicht fallen und verlasse dich nicht'.  02.10.2006 

	Migranten auf Mallorca

	Die Migrantenwelle erreicht jetzt auch die Balearen. Ein erstes Boot mit Flüchtlingen aus Algerien landete in Mallorca. 02.10.2006 

	Kongo: Brazza kehrt nach Brazzaville zurück

	Der Leichnam des französischen Entdeckers Pierre de Brazza wird aus Algier, wo er beerdigt ist, nach Brazzaville überführt. Im kolonialen Wettstreit mit Stanley, der für den König von Belgien arbeitete, um die Kontrolle Zentralafrikas erreichte er als erster die Kongomündung und gründete die jetzige Hauptstadt des Kongo. 02.10.2006  

	Kongo RDC: Kabila hat Mehrheit im Parlament

	Mit einer Koalition aus mehreren Parteien (AMP) kann Präsident Joseph Kabila mit einer Parlamentsmehrheit von 300 aus 500 Sitzen zählen. Er konnte sowohl Antoine Gizenga, der in der ersten Runde der Wahlen Dritter wurde, wie auch den Sohn Mobutus für sich gewinnen. Etienne Tschisekedis Partei ist gespalten zwischen Kabila und Bemba. Der Wahlkampf für die Stichwahl und die Provinzparlamente hat begonnen.  02.10.2006 


Aktuelle Nachrichten aus Afrika 01.-06.10.2006


NAD - www.netzwerkafrika.de








